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Auch im kommenden Jahr sehr steuergünstig
Schattdorf | Gemeindeversammlung

Trotz grosser anstehender 
Investitionen bleibt der 
Steuerfuss in Schattdorf 
unverändert tief. Das Bud-
get 2016 erwartet ein Defizit 
von 147 500 Franken.

Der Steuerfuss in Schattdorf bleibt bei 
91 Prozent, und der Kapitalsteuersatz 
liegt auch im kommenden Jahr unver-
ändert bei 0,01 Promille. Das hat die 
Gemeindeversammlung am vergange-
nen Montagabend beschlossen. Da-
mit gehört Schattdorf weiterhin zu 
den steuergünstigsten Gemeinden in 
Uri. Steuerfuss, Kapitalsteuersatz und 
Budget 2016 wurden wie vom Ge-
meinderat beantragt genehmigt.
In der Erfolgsrechnung resultiert 
unter dem Strich ein Minus von 
147 500 Franken – bei einem Gesamt-
aufwand von 15,37 Millionen Fran-

ken. Negativ auf das Budget wirken 
sich die steigenden Kosten für die 
Restfinanzierung der Pflegeheime aus. 
Zudem muss Schattdorf im kommen-
den Jahr wohl 160 000 Franken mehr 
in den kantonalen Finanzausgleich 
zahlen.
In der Investitionsrechnung sind Aus-
gaben von 11,68 Millionen Franken 
und Einnahmen von 718 500 Franken 
vorgesehen. Daraus ergibt sich eine 
Zunahme der Nettoinvestitionen von 
10,96 Millionen Franken. Grösster 
Einzelposten ist die Sanierung der 
Schulanlage Gräwimatt, und zwar mit 
brutto 10,2 Millionen Franken.

Defizit bei  
Wasserversorgung
Nebst dem Budget 2016 der Gemein-
de genehmigte die Gemeindever-
sammlung am vergangenen Montag 
auch die Budgets der Wasserversor-

gung sowie des Alters- und Pflege-
heims Rüttigarten in unveränderter 
Form. Die Wasserversorgung erwar-
tet in der Erfolgsrechnung ein Defi-
zit von 100 600 Franken – bei einem 
Aufwand von 868 600 Franken. Das 
Defizit wird aus Eigenmitteln der 
Wasserversorgung gedeckt werden. 
Das Gleiche gilt für die Investitio-
nen. Dort erwartet die Wasserversor-
gung Ausgaben von 915 000 Fran-
ken. Die Ausgaben entfallen zum 
grössten Teil auf die Leitungserneue-
rung in der Gotthard- und Dorfbach-
strasse. Das Alters- und Pflegeheim 
Rüttigarten schliesslich budgetiert 
für die Erfolgsrechnung 2016 einen 
Gewinn von 6200 Franken. Im In-
vestitionsbudget stehen Ausgaben 
von 308 000 Franken. Davon entfal-
len 285 000 Franken auf die Neuge-
staltung des Demenzgartens im ers-
ten Obergeschoss.

Bikepark nicht  
zonenkonform
Unter Orientierungen informierte 
der Gemeinderat zum Schluss über 
das an der letzten Gemeindever-
sammlung vorgebrachte Anliegen, 
auf dem Land der AlpTransit Gott-
hard AG bei der Riedstrasse einen 
Bikepark zu errichten. Die Abklärun-
gen des Gemeinderats ergaben, dass 
das betreffende Land zur Landwirt-
schaftszone gehört und die Einrich-
tung eines Bikeparks nicht zonen-
konform wäre. Da eine Umzonung 
mehrere Jahre in Anspruch nehmen 
würde, beschloss der Gemeinderat 
nach Rücksprache mit den Initian-
ten, die Idee eines Bikeparks an der 
Riedstrasse nicht weiterzuverfolgen. 
Der Gemeinderat sagte den Initian-
ten indes seine Unterstützung bei der 
Evaluation eines alternativen Stand-
orts zu. (cmm)

Schattdorf hat noch viel Entwicklungspotenzial
Raumplanung | Gemeinderat präsentiert Entwurf zum Siedlungsleitbild

Die bestehenden Baulandre-
serven bieten Kapazitäten 
für 1100 Einwohner. Zudem 
stehen 13 Hektaren nicht 
überbaute Arbeitszonen zur 
Verfügung. Schattdorf kämpft 
aber auch mit Überalterung.

Markus Arnold

Mehr als 5000 Personen leben in 
Schattdorf, der zweitgrössten Ge-
meinde des Kantons Uri. Und Schatt-
dorf entwickelt sich weiter. Derzeit 
werden im Dorf Wohnungen für 520 
Personen gebaut oder geplant. Die 
Entwicklung des Dorfes, die in der 
Vergangenheit häufig durch Investo-
ren vorangetrieben worden war, soll 
in den nächsten Jahren aber nicht 
mehr dem Zufall überlassen, sondern 
gemäss einem strategischen Leitbild 
geplant werden. Gemeinderat Fortu-
nat von Planta und Martin Imholz 
von der SWR Geomatik AG präsen-
tierten der Schattdorfer Bevölkerung 
am 30. November in einer Infoveran-
staltung den Entwurf dieses Leitbil-
des. Dieses soll künftig Grundlage 
sein für die Nutzungsplanung der Ge-
meinde. 

Höchste Überalterung im Kanton
Um das Leitbild zu erarbeiten, wurde 
eine Siedlungsplanungskommission, 
bestehend aus Einwohnern, Gewer-
betreibenden und Landwirtschafts-
vertretern ins Leben gerufen. Die 

Analyse des Istzustandes hatte erge-
ben, dass Schattdorf über gute Ver-
kehrsanbindungen, attraktiven Wohn-
raum, ein gutes Schulangebot sowie 
über intakte Landflächen verfügt. 
Gleichzeitig hat Schattdorf einen 
Dorfkern ohne Zentrumsfunktion, 
keine übergeordnete kommunale Er-
schliessungsplanung, und es gibt eine 

Trennwirkung durch die Gotthard
strasse. Martin Imholz hob als Chan-
cen für die Entwicklung des Dorfes 
die recht grossen Bauzonenreserven 
hervor. Alleine für Industrie und Ge-
werbe stünden zirka 13 Hektaren 
nicht überbaute Arbeitszonen zur 
Verfügung. Auch zum Wohnen bieten 
die bestehenden Bauzonen noch 

theoretische Kapazitäten für 1100 
Einwohnerinnen und Einwohner. Als 
Risiken nannte Martin Imholz den 
weiteren Verlust der Grundangebote 
im Dorfkern, Nutzungskonflikte mit 
der Landwirtschaft sowie die Anony-
mität eines Wohndorfes. Zudem wei-
se Schattdorf die höchste Überalte-
rung im Kanton Uri aus. 

Seilbahn als Haupterschliessung
Fortunat von Planta erläuterte, wie der 
Gemeinderat das Leitbild umsetzen 
möchte. So möchte Schattdorf bei der 
Entwicklung auf die drei Schwerpunk-
te Rütenen, Dorfkern sowie Entwick-
lungsschwerpunkt Arbeitsplatzgebiet 
setzen. Man wolle Baulücken schlies-
sen, gegen innen und entlang der Ver-
kehrswege verdichten und den Dorf-
kern durch«Leuchtturmprojekte» und 
in Zusammenarbeit mit allen Akteu-
ren aktiv steuern. Auch der Verkehrs-
fluss soll optimiert, die Attraktivität für 
den Langsamverkehr gesteigert und 
die Umsetzung der WOV und der flan-
kierenden Massnahmen kritisch be-
gleitet werden. Schliesslich soll die 
Seilbahn für die nächsten rund 15 Jah-
re die Haupterschliessung des Haldis 
darstellen. Die anschliessende Frage 
aus dem Publikum, ob es stimme, dass 
künftig nur noch ein Auto pro Haus-
halt die Fahrbewilligung aufs Haldi er-
halte, verneinte Fortunat von Planta. 
«Das wurde nie diskutiert.»

Ab März 2016
An der anschliessenden Gemeinde-
versammlung wurden mit der Verab-
schiedung des Gemeindebudgets 
40 000 Franken für die Folgearbeiten 
zum Siedlungsleitbild genehmigt. Es 
ist vorgesehen, das Siedlungsleitbild 
im März 2016 durch den Gemeinde-
rat genehmigen zu lassen. Damit wür-
de das wichtigste und langfristigste 
Planungsinstrument der Gemeinde in 
Kraft gesetzt.

Mit Interesse begutachten Schattdorferinnen und Schattdorfer den Entwurf des Siedlungsleitbildes.�FOTO: MARKUS ARNOLD

Die Orascom erhält einen neuen Chef
Wirtschaft | Khaled Bichara übernimmt von Samih Sawiris

Samih Sawiris gibt den 
Posten als CEO der Orascom 
wie angekündigt ab. Zudem 
wird das Eigenkapital der 
Firma durch eine Kapital-
erhöhung von bis zu 278 
Millionen Franken gestärkt.

Der Immobilienentwickler und Hotel-
betreiber Orascom hat einen neuen 
Chef. Khaled Bichara wird ab 1. Janu-
ar 2016 die operative Führung vom in-
terimistisch als CEO tätigen Verwal-
tungsratspräsidenten Samih Sawiris 
übernehmen. Die Ernennung des neu-
en Chefs erfolgt im Rahmen eines Be-
ratungsmandates. Der Verwaltungsrat 
hat einen Beratungsvertrag mit der In-
vestment- und Management-Gruppe 
Accelero Capital unterzeichnet, wie 
Orascom am Montag, 30. November, 
mitteilte. Der Vertrag habe eine Lauf-
zeit von sechs Jahren und beinhalte 
Beratungsleistungen von Accelero Ca-

pital zur Umsetzung des operationel-
len und finanziellen Turnarounds. Mit 
der Ernennung von Khaled Bichara 
enden die interimistischen Tätigkeiten 
von Samih Sawiris als CEO und Es-
kandar Tooma als ad interim Chief Fi-
nancial Officer (CFO) der Gruppe. 
Samih Sawiris wird sich zukünftig auf 
seine Aufgabe als Präsident des Ver-
waltungsrates konzentrieren.

«Erfahrener Wirtschaftsführer»
Khaled Bichara ist seines Zeichens 
Chef und Mitgründer von Accelero 
Capital und arbeitete unter anderem 
bereits als Group Chief Executive Of-
ficer von Orascom Telecom Holding 
S.A.E. «Wir sind hocherfreut, Khaled 
Bichara als neuen CEO willkommen 
heissen zu können und Accelero Ca-
pital zur Unterstützung des Verwal-
tungsrates beim Turnaround gewon-
nen zu haben», wird Samih Sawiris in 
der Medienmitteilung zitiert. Accelero 
Capital mit Khaled Bichara an der 

Spitze habe einen äusserst erfolgrei-
chen Leistungsausweis an weltweiten, 
strategischen Investitionen und Ge-
schäftstätigkeiten. «Khaled Bichara ist 
ein erfahrener Wirtschaftsführer mit 
einer breiten Erfahrung und einem 
ausgezeichneten Erfolgsausweis.» Ab-
hängig von der Genehmigung durch 
die Generalversammlung 2016 soll 
Khaled Bichara eine feste Vergütung 
sowie eine bedingte Vergütung gemäss 
einer vereinbarten Formel erhalten. 

Kapital wird erhöht
Zur Stärkung der Finanzkraft und zur 
Unterstützung der laufenden Projekte 
in Oman und Montenegro sei zudem 
eine Erhöhung des Eigenkapitals um 
bis zu 278 Millionen Franken geplant, 
heisst es weiter. Abhängig vom Markt-
umfeld soll die Kapitalerhöhung vor-
aussichtlich vor Jahresende in Form 
einer Bezugsrechtsemission durchge-
führt werden. Die neuen Aktien wer-
den durch den Verwaltungsrat aus ge-

nehmigtem Kapital durch Ausgabe von 
bis zu 12 Millionen voll liberierter Na-
mensaktien emittiert werden. «Es ist 
beabsichtigt, einen Teil der Einlagen 
mittels Umwandlung von verfügbaren 
Reserven zu leisten», so die Orascom 
in ihrer Medienmitteilung weiter.

Samih Sawiris  
schiesst Kapital ein
Mehrheitsaktionär und Verwaltungs-
ratspräsident Samih Sawiris beabsich-
tigt der Mitteilung zufolge, seine ihm 
zustehenden Bezugsrechte – direkt 
oder indirekt durch kontrollierte Ge-
sellschaften – vollständig auszuüben 
und zudem alle neuen Aktien, deren 
Bezugsrechte nicht ausgeübt werden, 
zu den gleichen Konditionen wie die 
bestehenden Aktionäre zu kaufen.  
Samih Sawiris: «Ich unterstütze die 
geplante Kapitalerhöhung, welche 
uns erlaubt, weitere Investitionen in 
unser diversifiziertes Destinations-
portfolio zu tätigen.» (sda/raa)

Ein Defizit trotz  
hohem Steuerfuss
Gurtnellen | Budget 2016

Die finanzielle Lage der Gemeinde 
Gurtnellen bleibt angespannt. Der Ge-
meinderat beantragt den Bürgerinnen 
und Bürgern daher, den Steuerfuss 
auch im kommenden Jahr beim maxi-
malen Wert von 120 Prozent zu belas-
sen. Auch der Kapitalsteuersatz soll 
weiterhin bei vergleichsweise hohen 
2,4 Promille liegen. Trotzdem erwartet 
die Gemeinde in der Erfolgsrechnung 
2016 ein Defizit in Höhe von rund 
76 000 Franken. Einem Aufwand von 
2,26 Millionen steht ein Ertrag von 
2,18 Millionen Franken gegenüber.
Immerhin ist der erwartete Aufwand-
überschuss für das Jahr 2016 deutlich 
tiefer als noch im Vorjahr. Für das Jahr 
2015 hatte die Gemeinde mit einem 
Defizit von 386 000 Franken gerech-
net. Wesentlich weniger Aufwand als 
in früheren Jahren fällt im kommenden 
Jahr im Schulwesen an, wie der Gurt-
neller Gemeinderat in der Botschaft 
zum Budget 2016 festhält.

Investition für Wasserversorgung
Die Investitionsrechnung der Ge-
meinde Gurtnellen sieht für das kom-
mende Jahr Ausgaben in Höhe von 
498 000 Franken vor – bei Einnah-
men von lediglich 35 100 Franken. 
Damit beträgt die Investitionszunah-
me rund 463 000 Franken. 450 000 
Franken der Bruttoinvestitionen sind 
für das Teilprojekt Gorneren der Was-
serversorgung vorgesehen. 30 000 
Franken entfallen auf die Strassensa-
nierung Hegenkurve–Schüpfenberg, 
18 000 Franken auf die Abschluss-
arbeiten für die Revision der Zonen-
planung.

Wahlvorschlag für Landrat
Über das Budget und den Steuerfuss 
entscheidet die Gemeindeversamm-
lung vom 4. Dezember. Behandelt 
wird an dieser Versammlung auch der 
Wahlvorschlag für die Legislatur 2016 
bis 2020 des Urner Landrats zuhan-
den der Urnenabstimmung. Vorge-
schlagen ist der bisherige Amtsinha-
ber, Landrat Toni Gamma. Unter Ver-
schiedenes wird der Gemeinderat zu-
dem über die Gesamtrevision der 
Nutzungsplanung und über das Pro-
jekt «Nachhaltige Pflege in der Land-
wirtschaft» orientieren. (UW)


